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Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Wahlkreiseinteilnung.
Woran mag es wohl liegen, daß der Deutſche

Städtetag, der unleugbar ein beträchtliches Maß von
Intelligenz vereinigt, ſelbſt in den Kreiſen des ſtädti-
ſchen Bürgertums ſo wenig Beachtung findet? Einer der
Hauptgründe wird die Einſeitigkeit ſein, mit der dieſe Ver
ſammlung auf die groß ſtädtiſchen Belangen geſtimmt
iſt, wobei ſich als Unterton auch noch eine parteipolitiſche
Einſeitigkeit einſtellt, die aus mancherlei Großſtädten,
namentlich aus Berlin, zur Genüge bekannt iſt. Noch
iſt nicht vergeſſen, mit welcher Gründlichkeit der
frühere Weißenfelſer Oberbürgermeiſter
Wadehn bei der Frage der Fleiſchverſorgung die groß
ſtädtiſch-freiſinnig-freihändleriſche Zuſammenſetzung der Ver
ſammlung und ihre Unduldſamkeit gegen anders geſinnte
Minderheiten aufzudecken verſtand. Jn dieſem Jahre iſt der
Deutſche Städtetag, oder richtiger Großſtadttag, zu
ſeiner Freude durch mittel- und kleinſtädtiſche Elemente
nicht geſtört worden, und ſo konnte er u. a. eine von Dr.
Merkl- München begründete Reſolution über die Neuein-
teilung der Reichstagswahlkreiſe einſtimmig
annehmen. Die Entſchließung ſpricht Bedauern darüber
aus, daß die jetzigen Beſtimmungen über das Wahlrecht zum
Reichstage für die an Einwohnerzahl ſtark gewachſenen
Wahlkreiſe, insbeſondere ſolche mit ſtädtiſcher Bevölkerung,
eine durchaus ungenügende Vertretung mit ſich brächten;
dieſer Zuſtand bedürfe dringend der Abänderung. Wenn
ſich der Großſtadttag mit ſolcher Behaglichkeit zu einem
Hornberger Schießen verſammelt, braucht er ſich wahrlich
nicht zu wundern, wenn ſich viele gähnend von ſeinen Ver
handlungen ab wenden. Das iſt doch unbeſtreit
bar daß von der Entwickelung des neuen Deutſchen Reiches
die größeren Städte die höchſten Vorteile haben.
Aber es ſcheint, als gelte von ihrer Politik der Reim: Je

ſie hat, je mehr ſie will: nie ſchweigen ihro HOſogen

Nach S 5 des Wahlgeſetzes für den Reichstag wird auf
durchſchnittlich 100 000 Seelen derjenigen Bevölkerungszahl,
welche den Wahlen zum verfaſſungsgebenden Reichstage zu-
grunde gelegen hat, e i n Abgeordneter gewählt. Der Schluß-
ſatz, der vielfach mißdeutet iſt, aber lediglich bundesrätliche
Willkür ausſchließen will, beſagt: „Eine Vermehrung der
Zahl der Abgeordneten infolge der ſteigenden Bevölkerung
wird durch das Geſetz beſtimmt.“ Der Sinn dieſes Para-
graphen geht alſo dahin, daß, wenn je die ſteigende Be
völkerung eine Vermehrung der Abgeordneten nahelegt,
nicht der Weg der bundesratlichen Verordnung zu wählen iſt,
ſondern die Geſetzgebung, daß man dann aber die
grundlegende Einteilungsziffer von 100 000 Seelen bei
zubehalten hat. Auch die Väter dieſes Wahlgeſetzes
haben alſo die ſtarke Volksvermehrung auch nur in den vier
nächſten Jahrzehnten nicht vorausſehen können. Die
ſpätere Zeit hat aber recht damit getan, eine Erhöhung der
Abgeordnetenzahl nicht herbeizuführen, ſondern ſich mit 397
Volksvertretern zu begnügen. Jedenfalls wird 8 5 des
Wahlgeſetzes von demokratiſcher Seite zu Unrecht als
Zeuge dafür herangezogen, daß auch bei Beibehaltung der
jetzigen Zahl der Reichstagsabgeordneten eine Neueinteilung
der Wahlkreiſe, etwa an der Hand der jeweilig letzten Volks
zählung, erfolgen müſſe. Bei Erlaß dieſes Wahlgeſetzes
konnte auch niemand ahnen, daß die Zunahme der Be
völkerungsgeſamtzahl in der Hauptſache lediglich ein
zelnen Gemeinden und Bezirken zugute kommen werde.
Nachdem dieſe Entwickelung aber eingetreten iſt, kann ſie
nicht gut unberückſichtigt bleiben, und da darf es, obwohl
es der Großſtadttag behaupten möchte, nicht als gerecht
bezeichnet werden, daß zu der bedrohlichen Entvölkerung
des platten Landes, zum Stillſtand vieler kleiner und zum
nur langſamen Vorwärtsſchreiten mancher mittleren
Städte nun auch noch die politiſche Entrechtung
hinzugefügt werden müſſe. Nach einem Schillerwort
ſoll man die Stimmen wägen und nicht zählen. Das er
innert an die Verſchiedenwertigkeit der Wähler. Der
bodenſtändige Mittelſtand in Stadt und Land iſt
höherwertig im Vergleich zu den international
Geſinnten. Wo aber eine Gleichwertigkeit der Wähler
nicht beſteht, verzichte man auf mechaniſche Gleichmacherei
bei Abgrenzung der Wahlkreiſe.

Die Kämpfe um die elſaßlothringiſche Verfaſſung ſind
noch in friſcher Erinnerung. Obwohl es auf ein Aus
nahmegeſetz hinausläuft, beſtimmen zu wollen, Preußen
dürfe im Bundesrat keinen Machtzuwachs erlangen, haben
ſich Bundesrat und Reichstagsmehrheit ſchließlich doch auf
dieſen Gedanken feſtgelegt, und ſo kam man zu der unglück
lichen „Löſung“, die elſaß-lothringiſchen Bundesratsſtimmen
werden nur gezählt, wenn ſie gegen Preußen abgegeben
werden. Dieſe Regelung iſt für die Frage einer Wahlkreis-
neueinteilung nicht belanglos. Wie ſoll freilich eine ſolche
Neueinteilung vorgenommen werden? Dieſe harte Nuß iſt
bisher reichlich vernachläſſigt worden, und aus der Ent
ſchließung des Großſtädtetages klingt nur die alte Leier
heraus: „So kann es nicht weitergehen.“ Nun könnte man

ja die Bevölkerungsziffer der einzelnen Bundesſtaaten durch
die Zahl der gieer nach dem Wahlgeſetz oder der Verfaſſung
zuſtehenden Reichstagsmandate dividieren und die zu den
einzelnen Wahlkreiſen gehörende Einwohnerzahl wäre ge
geben. Aber dann würde die Größe der Wahlkreiſe in
allen Einzelſtaaten verſchieden ſein, und der Abſtand vom
demokratiſchen Gleichheitsideal wäre beträchtlich.
Bleibt alſo nur übrig, die neuermittelte Bevölkerungszahl
des ganzen Reiches durch 397 zu teilen. Dann würde zur
Befriedigung des Großſtädtetages die Kette der großſtädti-
ſchen Abgeordneten ſich erheblich verlängern, mehrere kleine
Bundesſtaaten, die jetzt ohne Rückſicht auf ihre Bevölkerungs-
zahl je einen Abgeordneten entſenden, gingen allerdings leer
aus, und der Einfluß des dünner bevölkerten Südens wäre
arg zuſammengeſchmolzen. Jſt das ein Mittel zur Er-
haltung und Hebung der Reichsfreudigkeit? Und wie kommt
gerade ein füd deutſcher Kommunalpolitiker dazu, die
politiſche Schwächung des Südens zu fordern, nachdem die
politiſche Stärkung des Nordens bei der elſaß-lothringiſchen
Frage ſo hartnäckig bekämpft worden iſt? Daß eine Neu-
einteilung der Reichstagswahlkreiſe, wenn ſie höhere Berück-
ſichtigung der Großſtädte erſtrebt, Waſſer nur auf die
ſozialdemokratiſchen Mühlen leiten kann, darf
gleichfalls nicht überſehen werden.

Die Marokko Verhandlungen.
Die Auffaſſung in Wien.

Folgende Meldung aus Wien zeigt eine günſtige
Auffaſſung der Lage: Zur Meldung nationaliſtiſcher Pariſer
Blätter, daß Frankreich die deutſchen Vorſchläge einfach ab
lehne, wird der „Neuen Freien Preſſe“ aus Paris tele-
graphiert, daß die vom franzöſiſchen Miniſterrat beſchloſſene
Antwort in Form und Jnhalt den deutſchen
Wünſchen entgegenkommt.

Zum Fall Cartwright
ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: „Die kaiſer
liche Regierung hat auf Anfrage von der königlich groß-
britanniſchen Regierung die Mitteilung erhalten, daß der
engliſche Botſchafter in Wien weder den be-
kannten Artikel der „Neuen Freien Preſſe“ inſpiriert, noch
die ihm von dem Verfaſſer des Artikels zugeſchriebenen
Aeußerungen getan hat. Damit iſt der Zwiſchenfall für die
kaiſerliche Regierung in befriedigender Weiſe erledigt.“

Die Lage in Marokko.
Aus Fe z wird gemeldet, daß die Verluſte der Mahalla

Brémond bei dem Zuſammenſtoß mit den Ait Juſſi zehn
Tote und zehn Verwundete betrugen. Die Ait
Juſſi wurden mit ſtarken Verluſten zurückgeſchlagen. Der
Zuſtand des verwundeten Leutnants Prioux iſt lebens-
gefährlich.

Halluzinationen!
Aus Paris wird uns unter dem 14. September ge

meldet: Heute früh ging in Luneville das Gerücht um,
daß 25 deutſche Ulanen in der Umgebung der Stadt
geſehen worden ſeien. Major Magnin, der Stabschef der
dortigen Kavallerie-Diviſion, entſandte Gendarmen und eine
Eskadron Chaſſeurs in die in Betracht kommenden Ge-
meinden und in die bezeichnete Richtung. Man fand
aber keinen Menſchen, der deutſche Reiter geſehen
hatte. Man glaubt es mit Leuten zu tun zu haben, die
Halluzinationen zum Opfer gefallen ſind. Die Präfektur
des Departements Meurthe-et-Moſelle und das Miniſte
rium des Jnnern bezeichnen das Gerücht in aller Form als
unrichtig.

Deutſchland kämpft den Kampf Englands.
Wie uns aus London gemeldet wird, erklärte

Cunninghame Graham, eine bekannte Marokko-
Autorität, im „Evening Standard“: Deutſchland
kämpft den Kampf Englands, denn wenn die Franzoſen
freie Hand in Marokko erhielten, ſo würden ſie ohne Zweifel
den engliſchen Handel ebenſo ausſchließen, wie ſie es
in Madagaskar getan haben.“

Belgiens Rüſtungen.
Wie die Brüſſeler Abendblätter melden, werden in

Belgien nicht nur die Reſerviſten der Genietruppen
nicht entlaſſen, ſondern auch noch die Jahrgänge 1906,
1907 und 1908 einberufen werden.

Dentſches Reich.
Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer hörte Donnerstag

vormittag im Neuen Palais zu Potsdam den Vortrag des
Reichskanzlers. Der Reichskanzler folgte darauf einer Ein
ladung Seiner Majeſtät zur Frühſtückstafel.

Das 50 jährige Militärjubiläum des Generaloberſten
v. Pleſſen. Jm Neuen Palais bei Potsdam fand anläßlich
des 50 jährigen Militärdienſtjubiläums des Kommandanten
des Kaiſerlichen Hauptquartiers, Generaloberſten von
Pleſſen, am Donnerstag abend 8 Uhr in der Jaspis-
Galerie bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer Tafel ſtatt. Gene-
raloberſt von Pleſſen ſaß zur Rechten des Kaiſers. Ferner

waren u. a. geladen Generaloberſt v. Keſſel, Kriegs-
miniſter v. Heeringen, der kommandierende General
des Gardekorps, v. Loewenfeld, der ruſſiſche General
major v. Tatiſchtſchew, Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg ſowie das geſamte Hauptquartier des
Kaiſers.

Die Reiſe des Kronprinzen nach Danzig. Seine
Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz iſt am Donnerstag abend
10 Uhr 53 Minuten vom Bahnhof Charlottenburg nach
Danzig abgereiſt.

Aus der Armee, Das „Militärwochenblatt“ meldet: Mu
dra, Chef des Jngenieurkorps, und v. Pritzelwitz, komman-
dierender General des 6. Armeekorps, ſind zu Generalen der
Infanterie ernant worden, Frhr. v. Gahyl, zuletzt Gouverneur
von Köln, wurde der Charakter als General der Jnfanterie ver-
liehen. v. Oertzen, Generalleutnant und Abteilungschef im
Militärkabinett, iſt zum Vorſitzenden der Obermilitärprüfungs-
kommiſſion ernant. Oberſtleutnant Fürſt zu Fürſtenberg
wurde der Charakter als Oberſt verliehen. Jn Genehmigung des
Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt wurde Frhr. von
Lükwitz, Generalleutnant und Kommandant von Altona.
Ferner gibt der „Reichsanzeiger“ folgende Ordensaus-
zeichnungen bekannt: Es wurden verliehen: der Stern der
Komture des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem
General v. Loewenfeld, Kommandierenden des Garde-Korps
und Generalleutnant v. Oertzen, Abteilungschef im Militär-
kabinett; der Verdienſtorden der preußiſchen Krone dem General
der Jnfanterie von Blomberg, das Großkreuz des Roten
Adlerordens mit Eichenlaub, dem General der Jnfanterie von
Linfingen, Kommandierenden des 2. Korps und dem General
der Artillerie von Schmidt; der Rote Adlerorden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub dem General Freiherrn v. Plettenberg,
Kommandierenden des 9, Korps.

Aus der Marine. Mit der vor einigen Tagen erfolgten
Stellung des Prinzen Georg von Bahern ä la suite des
2. Seebataillons iſt die Zahl der Fürſtlichkeiten und Generale,
die à la suite der Marine-Jnfanterie geführt werden, auf 15 ge-
ſtiegen, und zwar iſt Prinz Georg mit den Prinzen Ludwig und
Rupprecht der dritte baheriſche Prinz in dieſer Stellung.

Die Ordensverleihung an den ſpaniſchen Botſchafter.
Zu der Verleihung des Großkreuzes des Roten Adlerordens
an den ſpaniſchen Botſchafter in Berlin, L. Polo de
Bernabe, ſchreiben die „Münch. N. Nachr.“: „Die hohe
Ordensauszeichnung, die der deutſche Kaiſer dem ſpaniſchen
Botſchafter verliehen hat, erhält durch die Zeitumſtände
eine politiſche Bedeutung, die in Paris ſicherlich Be
achtung finden wird. Aus ſicherſter Kenntnis der Dinge
heraus kann erklärt werden, daß Spanien zu ſeinem Vor-
gehen in Marokko niemals und in keiner Weiſe
von Deutſchland ermuntert worden iſt. Was
Spanien an Truppenlandungen, Beſetzungen und Expedi-
tionen im Scherifenreiche getan hat, iſt völlig ſeiner
eigenen Jnitiativeentſprungen. Wenn irgend
einer anderen Macht das „Verdienſt“ einer Anregung
für Spaniens Handeln zukommt, ſo iſt das nur Frank
reich, das die Algecirasakte ſchwer und oft ver-
letzt und mit dem Marſche nach Fez dem ſpaniſchen
Nachbarn die Rechtfertigung für ein militäriſches Vorgehen
gegeben hat. Daß dies Verhalten Spaniens den Fran-
zoſen unbequem iſt, braucht uns nicht unge-
legen zu ſein. Die Auszeichnung des ſpaniſchen Bot-
ſchafters am Berliner Hofe in dieſem Augenblick iſt jeden-
falls ein greifbar deutliches Zeichen für gute Beziehungen
zwiſchen Berlin und Madrid.“

Das deutſche Schulſchiff „Hanſa“ iſt von Queenstown nach
Vigo in See gegangen.

Die Aufhebung der Einfuhrſcheine und die Wieder
einführung des Jdentitätsnachweiſes ſteht ſeit
einiger Zeit im Mittelpunkte der Erörterung. Die vor
wiegend induſtriellen Jntereſſen dienende „Deutſche
Volkswirtſchaftliche Korreſpondenz“ ſchreibt zu der Frage:
„Die fortſchrittliche Preſſe hat unter Berufung auf die
Steigerung des Getreidepreiſes das zu Agitations-
zwecken brauchbare Thema aufgegriffen und verlangt die
Wiedereinführung des Jdentitätsnachweiſes, alſo die Auf-
hebung der Einfuhrſcheine. Dieſe Forderung ſchießt
weit über das Ziel hinaus, das nur darin be
ſtehen darf, daß den wirklich erwieſenen Mißbräuchen ein
Riegel vorgeſchoben wird. Wie das zu geſchehen hätte,
darüber müßte vor allem die Regierung, die allein einen
vollen Ueberblick über die einſchlägigen Verhältniſſe hat, ſich
äußern. Hierzu wird zunächſt feſtzuſtellen ſein, aus welchen
Gründen die Roggenpreiſe in die Höhe gegangen ſind. Die
ſtarke Roggenausfuhr der letzten Jahre ſpricht dafür, daß die
Jnlandpreiſe im allgemeinen ſich nicht über ein
Niveau emporgehoben haben können, das gebildet wird
aus dem Weltmarktpreiſe mit Zuſchlag des deutſchen Zolles.
Denn wäre es anders, ſo hätte die Ausfuhr keine Berechti-
gung. Sie würde dem Verſender (bei Rückvergütung des
Zolles in Form der Getreideeinfuhrſcheine) nicht mehr als
den Weltmarktpreis eintragen, während beim Abſatz im Jn
lande ihm größerer Gewinn zuteil werden müßte.
Die freiſinnige Agitation gegen die Ein-
fuhrſcheine hat einen doppelten Boden. Sie ſpiegelt
dem Publikum vor, daß die Brotverſorgung Deutſchlands
durch die hohen Getreidepreiſe bedroht ſei, daher müſſe die



Möglichkeit der Getreideausfuhr unterbunden werden; ſie
müßte aber in Wirklichkeit eine Mine an die Agrarzölle und
deren Begleitgeſetze anlegen. Die Wiedereinführung des
ſtarren Jdentitätsnachweiſes wäre eine ungeheure
Dummheit, für die auch der deutſche Getreidehandel nie
mals zu haben ſein wird. Die freiſinnigen Abgeordneten
Eugen Richter und Rickert neben vielen anderen haben
jahrelang gegen den Jdentitätsnachweis ge
ſtritten, ehe ſie deſſen Beſeitigung durch das Syſtem der
Einfuhrſcheine erreichten. Jhre Epigonen in blindem Haſſe
gegen die Agrarier rennen jetzt gegen eine Einrichtung an,
die geſchaffen werden müßte, wenn ſie nicht ſchon exiſtierte.“

Pfarrer a. D. Jatho. Die Frage, ob der frühere Pfarrer
Jatho auch nach ſeiner Amtsentſetzung berechtigt ſei, den Pfar
rertitel zu führen, beantwortet der bekannte Rechtslehrer
Prof. Dr. Kahl in der nächſten Nummer der „Deutſchen
JuriſtenZeitung“ dahin, daß Jatho wohl das Recht habe, ſich
als Pfarrer a. D. zu begeichnen, nicht aber als Pfarrer ſchlechthin

Abgangszeugniſſe von Mädchenſchulen. Der preußiſche
Unterrichtsminiſter hat beſtimmt, daß diejenigen gehobenen
Mädch en ſchulen Abgangszeugniſſe mit den Berechtigungen
der Mädchenmittelſchulen ausſtellen dürfen, die in
wenigſtens neun Jahreskurſen unterrichten, abgeſehen von der
Unterſtufe nie mehr als zwei Jahreskurſe im Unterricht ver
einigen und dem Unterricht die Lehrpläne vom 31. Mai 1894 oder
vom 18. Auguſt 12. Dezember 1908 zu grunde legen. Die Ab-
gangszeugniſſe ſind von den zur Zeit der Entlaſſung zuſtändigen
Aufſichtsbehörden (Regierungen und Provinzialſchulkollegien in
Berlin) auf Antrag der Jnhaberinnen dahin zu beglaubigen, daß
die Anſtalt zu den Schulen gehört, welche die Forderungen dieſes
Erlaſſes erfüllen.

Gleichſtellung der Gehaltsſätze der preußiſchen Eiſenbahn
aſſiſtenten mit den Aſſiſtenten der Reichseiſenbahn. Der „Jnf.“
wird geſchrieben: Die Budgetkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes hatte bei der Beratung des letzten Eiſen
bahnetats bekanntlich einen Antrag, der von den Mitgliedern
aller bürgerlichen Parteien eingebracht war, angenommen, in
dem die Regierung aufgefordert wurde, durch geeignete Maß-
nahmen die nicht beabſichtigten Härten zu beſeitigen, die durch die
verſchiedenartige Feſtſetzung der Gehaltsſätze
für die Eiſenbahnaſſiſtenten in Preußen und
im Reiche geſchaffen wurden. Es handelt ſich um eine Ver
ſchiedenheit der Gehälter in den fünf unterſten Gehalts-
ſtufen. Der Finanzminiſter hat auch eine Regelung dieſer
Angelegenheit im Etat für 1912 durch Einſtellung einer Summe
in den Etat zugeſagt, nachdem der Eiſenbahnminiſter die erforder
lichen Vorſchläge gemacht hatte. Ein konſervativer Abge
ordneter regte auch an, ſchon für das Jahr 1911 einen Aus
gleich für die größten Härten in der Beſoldungsordnung zu
ſchaffen. Dieſe Angelegenheit ſteht jetzt neu zur Erörterung, da
das Kartell der Verbände der mittleren preu-
ßiſch- heſſiſchen Stagtsbahnbeamten an den
Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Ein
gabe gerichtet hat, in der die Regelung der Angelegenheit
für das laufende Etatsjahr 1911 befürwortet wird. Bis zu
einer völligen Gleichſtellung der Eiſenbahnaſſiſtenten im Reich
und in Preußen ſoll die Regelung auf dem Wege der Beihilfe
erfolgen, da gerade in den in Betracht kommenden fünf unterſten
Gehaltsſtufen eine Erhöhung und Gleichſtellung der Gehaltsſätze
der Eiſenbahnaſſiſtenten in Preußen mit den Aſſiſtenten im Reiche
beſonders dringend erſcheint. Die Angelegenheit unter-
liegt augenblicklich den Erwägungen der in Betracht
kommenden amtlichen Stelken. Man darf erwarten,
daß die Erledigung im Sinne des Antrages der Budget-
kommiſſion ſchon in kurzer Zeit erfolgt.

Herſtellung eines Normaltyps der elektriſchen Staatsbahn
lokomotiven. Wie uns mitgeteilt wird, iſt ſoeben mit dem Bau
einer Verſuchsanſtalt begonnen worden, in der ein Normaltyp
für eine elektriſche Staatsbahnlokomotive der preußiſch-heſſiſchen
Eiſenbahnen in Anbetracht der bevorſtehenden Erweiterung des
elektriſchen Bahnnetzes auf den preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahnen
hergeſtellt werden ſoll. Die Anlage wird von den Siemens-
Schuckertwerken gebaut, die auch die Verſuche mit den elek-
triſchen Lokomotiven machen werden.

Die 31 Verſicherungsanſtalten im Deutſchen Reiche haben
durch Vermittlung der Poſtanſtalten im Monat Juni 1911 gezahlt
an Jnvalidenrenten 11820651 Mk. (im Jahre 1910
11 414 526 Mk.), an Krankenrenten 260 448 Mk. (283 053
Mark), an Altersrenten 1176 118 Mk. (1 223 924 Mk.). Die
Beitragserſtattungen betrugen 870 392 Mk. (914 186 Mk.). Der
geſamte Zahlenverkehr bezifferte ſich auf 14127610 Mk.
(13 835 691 Mk.).

Die KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft zu Berlin hielt unter
Vorſitz des Bergrats RemyLipine (Oberſchleſien) unter Betei-
ligung von 150 Delegierten aus allen Teilen Deutſchlands ihre
diesjährige Genoſſenſchaftsver ſammlung am 14. d. Mts. in Ham-
burg ab. Neben der Erledigung der laufenden Geſchäfte beſchloß
die Verſammlung die Entnahme eines Darlehns von hundert-
tauſend Mark aus dem Reſervefonds für den Erweiterungsbau
des Krankenhauſes Bergmannsheil in Bochum. Ferner wurde
ein neuer Gefahrentarif feſtgeſtellt, durch den eine gerechtere
Verteilung der Laſten gewährleiſtet wird. Für die Unterhaltung
der UnfallNervenheilanſtalt Berg mannswohl in Schkeu-
ditz und für die Verſuchsſtrecke in Derne wurden die erforder-
lichen Mittel bewilligt.

Zigarettenverbrauch. Wohl kaum eine unſerer neuen
Reichsſteuern hat ſich finanziell ſo günſtig geſtaltet, wie
die Zigarettenſteuer. Dieſe beſteht ſeit dem 1. Juli 1906
und iſt im Auguſt 1909 etwas erhöht worden. Jhr Ertrag
ſtellte ſich in den neun Monaten Juli 1906 bis März 1907
auf 11065 500 Mark, im Rechnungsjahre 1907/08 auf
15 212 600 Mark, im Rechnungsjahre 1908/09 auf 17 096 100
Mark, im Rechnungsjahre 1909/10 auf 21 976 200 Mark, und
im Rechnungsjahre 1910/11 auf 28 969 000 Mark, hat ſich
alſo ſeit 1907 faſt verdoppelt. Auf den Kopf kamen im Rech-
nungsjahre 1910/11 ungefähr 44 Pfg. an Zigarettenſteuer,
gegen 24 Pfg. im Rechnungsjahre 1907/08. Die Zunahme
des Konſums entfällt dabei ausſchließlich auf im Jn
lande hergeſtellte Zigaretten, während der Verbrauch von
ausländiſchen Zigaretten relativ zurückgegangen iſt. Jm
Rechnungsjahre 1907/08 wurden 5 283 001 000 inländiſche
und 521 756 000 ausländiſche Zigaretten verſteuert, im Rech-
nungsjahre 1910/11 dagegen 7 794 866 000 inländiſche und
558 306 000 ausländiſche. Die Steuer auf Zigaretten

ohne Zigarettentabak und Zigarettenhüllen hat im
letzten Jahre 28 252 300 Mark ergeben. Hiervon fallen
6 402 700 Mark auf die billigſten Sorten, nämlich auf
Zigaretten im Kleinverkaufspreiſe von nicht mehr als
114 Pfg. pro Stück. 8844 700 Mark kommen auf Zigaretten
im Kleinverkaufspreiſe von über 156 bis zu 216 Pfg.,
6 046 100 Mark auf ſolche im Preiſe von über 216 bis zu
8314 Pfg., 5 422 700 Mark auf ſolche im Preiſe von über
314 bis zu 5 Pfg., und der Reſt auf die teuereren Sorten.
Die Zigaretten in der Preislage von nicht mehr als 5 Pfg.
pro Stück haben alſo 94 Prozent der Steuer gebracht.

Und willſt du nicht mein Bruder ſein Ueber
ſchwere Streikausſchreitungen wird aus Düſſeldorf ge-
meldet: Obwohl in der Mehrzahl der Fuhrbetriebe nach
Bewilligung des Tarifs die ausſtändigen Fuhrleute die
Arbeit wieder aufgenommen haben, kam doch am Abend eine
ſchwere Streikausſchreitung in der Nähe des Derendorfer

Güterbahnhofes vor. Es wurde der 5Söjährige Fuhr-
mann Worm von drei Streikenden vom Bock aufs
Straßenpflaſter geriſſen; er erlitt einen
Schädelbruch und war ſofort tot. Der Täter iſt
geflüchtet, zwei Streikende, die Augenzeugen waren, wurden
verhaftet.

Sozialdemokratiſche Interpellationen an den Reichs
tag. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hielt am
Dienstag in Jena eine Fraktionsſitzung ab, in der beſchloſſen
wurde, folgende Jnterpellationen im Reichstage einzu
bringen:

MarokkoJnterpellation. Redner: Bebel und Frank.
2. Interpellation betr. Lebensmittelteuerung. Redner: Scheide-
mann und Südekum. 3. Interpellation betr. Maßregelung der
Eiſenbahner in Elſaß-Lothringen. Redner: Emmel und Vöble.
Kind egge keltatton betr. Handhabung des Vereinsrechts. Redner:

recht.
Danach ſcheint es, als ob die letzten Arbeitswochen, in

denen doch recht dringliche Aufgaben zu erledigen ſind, zu
nächſt wieder durch ſozialdemokratiſches Geſchwätz in An
ſpruch genommen werden ſollen.

Ausland.
Ein Attentat auf den

ruſſiſchen Miniſterpräſidenten.
Stolypin ſchwer verletzt.

Aus Kiew wird uns gemeldet:
Während der geſtrigen (Donnerstag) Theatervor-

ſtellung wurde auf den Miniſterpräſidenten Stolypin
ein Anſchlag verübt, wobei dieſer ſchwer ver
wundet wurde. Der Täter wurde verhaftet.

Die „Voſſ. Ztg.“ bringt über das Attentat folgende
Einzelheiten: Anläßlich der Enthüllung des Denkmals
Alexanders II. von Rußland fand in Kiew am Donnerstag
abend im Theater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Während der-
ſelben wurde der ruſſiſche Miniſterpräſident Stolypin durch
einen Unbekannten, dem es gelang, ſich ihm zu nähern
undr mehrere Schüſſe auf Stolypin abzu
geben, durch einen Revolverſchuß ſchwer verwundet. Die

Kugel drang dem Miniſterpräſidenten in den
Leib und verletzte die Leber ſchwer. Der Täter
nennt ſich Bagrow und bezeichnet ſich als Rechtsan
waltsgehilfe.

Die Kaiſertage in Kiew.
Kaiſer Nikolaus wohnte am 14. cr. mit den Großfürſten,

dem Hof und den Miniſtern den Manövern in der Nähe
von Kopylow bei. Nach der Rückkehr nahm der Kaiſer die
Parade über die Jugendwehr ab, an der die Schulen des
ganzen Lehrbezirks teilnahmen. Abends fand im Theater
eine Volksvorſtellung in Gegenwart des Kaiſers ſtatt.

Tripolis.
Die Pforte erklärt die auswärts verbreitete Meldung,

daß in Tripolis der Boykott gegen Jtalien proklamiert
ſei, für unbegründet.

Frankreich. Amtlich wird verlautbar: Um den Eifer
der Arſenalarbeiter von Breſt und Lorient zu be
lohnen, dem es zu danken iſt, daß zwei Panzerſchiffe von je
23 000 Tonnen zehn bezw. elf Monate nach der Kiellegung
vom Stapel gelaſſen werden können, hat der Marineminiſter
beſchloſſen, dieſen Arbeitern beſondere Vergünſti-
gungen zu gewähren.

Niederlande. Königin Wilhelmina wird die
Generalſtaaten am 19. Oktober nicht in Perſon er-
öffnen.

Der Bürgermeiſter des Haag hat ſeine Genehmigung zu einer
Kundgebung für das allgemeine Wahlrecht erteilt, die am
Tage der Eröffnung der Kammern der Generalſtaaten am
19. September ſtattfinden ſoll, jedoch unter der Bedingung, daß
nicht ein großer Umzug veranſtaltet wird, ſondern daß nur eine
beſchränkte Anzahl von Abgeordneten die Eingabe am Binnenhof-
platz, wo ſich die Kammergebäude befinden, überreicht.

Die Volksaufklärung in Rußland. Der in der Reichsduma
eingebrachte Etat des Miniſteriums für Volksaufklärung ſieht an
Ausgaben 114 Millionen, gegen das Vorjahr 16,8 Millionen mehr,

Die Juftſchiffahrt.
Der Unfall des „M. 3“.

Amtlich wird mitgeteilt, daß der Unfall des Luft
ſchiffes „M. 3“ lediglich auf ein Reißen des Venti-
latorſeiles zurückzuführen iſt. Hierdurch konnte
die Betätigung der Ballonets nicht in der nötigen Weiſe er
folgen und das Schiff wurde abgetrieben. Der Führer ent
ſchloß ſich, bei Groß-Kelow niederzugehen. Jnfolge des
ſtarken Bodenwindes in der Tollenſeniederung ſah er ſich
genötigt, das Schiff mittels der Reißvorrichtung zu ent
leeren. Bei dieſer Gelegenheit erfolgte eine Entzündung
des Gaſes unter einer Detonation. Die Hülle ver-
brannte. An der Maſchinerie war ein Schaden
nicht wahrnehmbar. Die Beſatzung verließ
völlig unverletzt das Schiff. Das Verſagen des
Ventilatorſeiles hat aller Wahrſcheinlichkeit nach in einem
Materialfehler ſeinen Grund. Für die Entzündung
des Gaſes kann ein Anlaß nicht mit Beſtimmtheit angegeben
werden. Eine Einwirkung der Luftelektrizität erſcheint
nicht ausgeſchloſſen.

Zum Schwabenflug
wird uns aus Friedrichshafen gemeldet: Nach dem
Spruch des Preisgerichts iſt es unentſchieden ge
blieben, ob Vollmöller oder Jeanninals Sieger an
zuſehen iſt. Die Sportleitung hat darum beſchloſſen, den
erſten und den zweiten Preis von 20 000 und 8000 Mark
zuſammenzulegen und den Betrag unter Vollmöller und
Jeannin zu teilen. Jeannin erhält außerdem den Preis
des Königs für den ſchnellſten Flug um Friedrichshafen ſo
wie den des Kriegsminiſteriums für den ſchnellſten Paſſa
gierflug. Der dritte Preis wurde Hirth, der vierte Hof
mann zuerkannt.

Die erſten 25 Fliegerinnen der Welt.
Die Bildhauerin, Fräulein Nelly Beeſe, die erſte deutſche

Fliegerin, iſt die 25. Fliegerin, die ihr Führerexamen beſtanden
hat. Sie hat zuerſt auf einer „Wright Maſchine geübt, bereits

fahren
i ren Sturz hinter ſich, den Sachſenrundflug als Mitfahre r n nun W einem deutſchen Eiche

ihre Prüfung beſtanden. Die erfolgreichſten ihrer Kolleginnen
ſind die Franzöſinnen Baronin de Laroche, Helene Dutrieu,
Mademoiſelle Marvingt und Jane r Die Baronin
de war überhaupt die erſte Fliegerin der zelt. Nach ihrer
Fiedergepeing von einem ſchweren Sturz flog ſie noch eini
Male, n aber das Fliegen völlig auf. Größere Erfolge
als ſie hatte und hat noch heute Hélene Dutrieu, die frühere Rad
rennfahrerin und Schleifenfahrerin. Eine ſehr erfolgreiche
Fliegerin iſt Fräulein Marvingt. Beſonders bewundernswert iſt
ſie, weil ſie die Fähigkeit hat, einen Apparat zu beherrſchen, den
außer ihr kaum fünf männliche Flieger ſo beherrſcht haben
den Antoinette-Apparat, den heute außer ihr, ſoviel bekannt iſt,
nur einer richtig fliegt, ſeit Latham, der beſte AntoinetteFlieger,
den Flug aufgegeben hat, ſeit der deutſche Vincziers zum ande
ren Syſtem übergegangen iſt. Die erfolgreichſte aller Fliegerin
nen aber iſt Jane Herbeux, die vor kurzer Zeit, im Wettbewerb
um den Damenpreis der Zeitſchrift „Feming 101 Kilometer
504 Meter zurückgelegt hat. Außer dieſen Damen fliegt in
Frankreich noch Marte Niel auf einen KöchlinEindecker und
Frau Driancourt auf einem Bleériot; in England Miß
Dorothy Levitt, die von dem Herkomer- und Prinz Heinrich
Rennen bekannte Automobiliſtin, ferner Miß Herlet und die
Frau des Journaliſten Frank. Jn Amerika fliegen Frau
Frank-Rhiſfe, Mademoiſelle Jeanette und Katharine
Vright, Miß Tower, Henriot, Müller, Gould,Fay und einige Liebhaber-Fliegerinnen. Jn Rußland ſind be
kannt geworden die Fürſtin Dolgoruki und die Prinzeſſin
Schachowskoi, die ein Mitglied der allerälteſten ruſſiſchen
Adelsfamilie iſt. Eine Deutſche, Fräulein Legler aus Prag,
fliegt Grade-Eindecker.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Saarbrückenz 14. Seß-

tember, erhalten wir folgende amtliche Meldung: Am 13. d. Mts.
10 Uhr vormittags, ſtieß die Teilfahrt des Arbeitszuges 1041 auf
falſchem Gleiſe von Taben aus mit dem Bedarfsgüterzug 7111
infolge Unaufmerkſamkeit des Fahrdienſtleiters von Saarhölz-
vach auf der freien Strecke zuſammen. Sieben Bedienſtete
ſind verletzt, davon einer tödlich. Entgleiſt ſind 14 Wagen,
ſämtlich ſtark beſchädigt. Beide Hauptgleiſe waren geſperrt. Der
Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen an der Unfallſtelle auf
recht erhalten. Von 10 Uhr abends konnte der eingleiſige Betrieb
und um zwei Uhr nachts der volle Betrieb wieder aufgenommen
werden.

Falſche Gerüchte von den Manövern in Böhmen. An den
letzten Tagen brachten verſchiedene Tagesblätter Nachrichten über
angebliche ſchwere Ausſchreitungen im Truppenübungslager
Neubenagtek bei Prag. Auch ſollten bei den Manövern in
Böhmen durch Zufall zwei Offiziere erſchoſſen worden ſein. Von
zuſtändiger Seite wird dem Wiener K. K. Telegr. Korr.Bureau
mitgeteilt, daß die Nachrichten jeder Grundlage entbehren.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind am 14. er. 46 Er-
krankungen und 17 Todesfälle an Cholera und in Art aki (Mar-
maraküſte) in den letzten 48 Stunden 50 Erkrankungen und 28
Todesfälle an Cholera vorgekommen. Jn Saloniki ſind dank
der energiſchen ſanitären Maßnahmen in den letzten 24 Stunden
nur zwei Cholerafälle vorgekommen. Auch aus dem Jnnern
des Landes liegen im allgemeinen günſtigere Nachrichten vor.

Das Feuer in Antwerpen. Die gerichtliche Unterſuchung hat
ergeben, daß das Feuer auf den Halzlagerplätzen am
Ferdinandhafen auf Brandſtiftung zurückzuführen iſt.

Verhängnisvolle Brandkataſtrophe im Manövergelände. Jn
dem im Manövergelände belegenen Dorfe Kublank brach am
Mittwoch abend ein Feuer aus, das die Kirche und viele Scheunen
einäſcherte. Bei dem Verſuche, Pferde vom Stabe der 17. Diviſion
zu reiten, erlitt der Diviſionsadjutant, Major von
Stockhauſen aus Schwerin ſchwere Brand-wunden. Er wurde nur durch die Geiſtesgegenwart ſeines
Burſchen gerettet.

Scywerer ünfall. Jn Düren iſt Donnerstag nachmittag
ein im Bau begriffener Anbau einer Glashütte einge-
ſtürzt. Ein Arbeiter wurde getötet und zwei ſchwer
verletzt.

Der Mörder ſeiner Braut. Jn dem Hauſe Sehydelſtraße 21
Berlin hat geſtern vormittag gegen 9 Uhr der bei der Firma

akob Ravené Söhne beſchäftigte Kaufmann Hans Vogel,
eboren am 15. März 1887 in Dobrilugk, der dort ſeit zwei
onaten bei dem Schleifermeiſter Winter ein Zimmer bewohnt,

ſeine verlobte Braut Hilde Börner, die geſtern aus
Chemnitz nach Berlin gekommen war, durch fünf Revolverſchüſſe
getötet und iſt dann geflüchtet. Vogel, der früher Land-
wirt war, gut ſituiert iſt und aus guter Familie ſtammt, hatte
ſeiner Wirtin bereits mitgeteilt, daß ſeine Braut zu Beſuch kom
men werde. Gegen 9 Uhr ertönten plötzlich, ohne daß ein Wort-
wechſel vorher gegangen wäre, fünf Schüſſe. Als der Zimmer-
nachbar Vogels und die Wirtin herbeieilten, ſtürmte Vogel mit
dem Hute auf dem Kopfe an ihnen vorüber, flüchtete und konnte
bisher noch nicht ergriffen werden. Das junge Mädchen, dem drei
Kugeln in die Bruſt, eine davon ins Herz, gedrungen waren, war
ſofort tot. Welche Beweggründe für die Tat vorliegen iſt vor
läufig noch völlig rätſelhaft. Auf dem Tiſche Vogels lagen zwei
Briefe an ſeine in Berlin und Großlichterfelde lebenden Brüder,
ſowie ſeine eigene Verlobungsanzeige.

Die Streikunruhen in Spanien. Meldungen aus Bilbao,
welche die ſtrenge Zenſur durchgehen ließ, beſagen, daß es am
13. er. in den Straßen von Bilbao zu erneuten Zuſam-
menſtößen zwiſchen Streikenden und Truppenabteilungen ge
kommen iſt. Der Bahnverkehr und der Verkehr der
Straßenbahnen iſt zum Teil eingeſtellt. Keine Zeitung
erſcheint. Auch aus Malaga werden Zuſammenſtöße zwiſchen
Ausſtändigen und der Polizei gemeldet.

inf. Ein gefährlicher Kampf mit Walroſſen. Ueber einen ge
ährlichen Kampf mit wilden Walroſen berichten, wie uns aus
hriſtianig geſchrieben wird, norwegiſche Seehundjäger, die kürz-

lich von einer Jagdfahrt zurückgekehrt ſind und einen norwegi-
ſchen Hafen anliefen. Jm Verlauf ihrer Jagdexpedition be-
merkten ſie eines Tages einen Trupp Walroſſe. Ein Teil der
Jäger ruderte in aller Stille herbei, um die nichtsahnenden Tiere
zu überraſchen. Beim erſten Schuß ſetzten ſich die Ungeheuer in

und rutſchten mit ſolcher Schnelligkeit und Heftigkeit
auf die Angreifer los, daß dieſe kaum ſchnell genug ihre Reihen
öffnen und den Tieren Raum geben konnten, ins Waſſer zu
fallen. Dann eröffneten ſie ein heftiges Feuer auf die ſchwim-
menden Tiere. Dabei bekam gleich am Anfang eines der Wal
roſſe einen Schutz in den Kopf, es ſchien zuerſt betäubt, und, da
es dem Eiſe nahe kam, ſchlug ihm der Steuermann die Axt in
den Schädel, um ihm den Reſt zu geben. Das verwundete Tier
ſchüttelte aber mit dem Kopfe und ſchleuderte die Axt weit von
ſich. Nun ſchifften ſich die Jäger wieder ein, aber jetzt gingen die
Walroſſe, die nun in ihrem wahren Element waren, von der
Flucht zum Angriff über. Einige rannken mit den Schädeln
gegen die vollbeſetzten Boote, andere ſtießen mit ihren gewaltigen
Zähnen in die Planken. Das größte unter ihnen zeigte ſich am
grimmigſten. Es ſpottete der Axthiebe, und die Harpunen blieben
in ſeiner dicken Haut ſo ohne jede Wirkung, daß die Spitzen ſich
umbogen. Endlich gelang es einem der Jäger, ihm durch den
geöffneten Rachen einen Schuß in die Eingeweide beizubringen.
Da i das Tier zurück, aber ſofort verſammelten ſich die übrigen
Walroſſe um den verwundeten Kameraden, unterſtützten es
mit ihren Hauern und trugen es gewiſſermaßen ſchwimmend
hinweg. Nur ein Junges blieb zurück, gleichſam als wollte es
den Tod des Alten rächen. Es rannte, allen Stichen und Hieben
zum Trotz, immer wieder gegen ein Boot. Die Seeleute wollten
es gern ſchonen, als ſie aber wieder auf dem Eiſe landeten, kroch
es ihnen, trotz einer ſchweren Verwundung, in unbändiger Wut
nach und nötigte ſie ſo, auch ihm den Garaus zu machen.

demie
ſoeben

gra
Recht
anſta
Seite
in ve
worde

dem 1
mente

Heilig
rekonſ

ein T
Bei e
9 Sä
noch

dem
einige

Nachr

un r
ment
das a
berüh
die ir
wicht

[C[— 2

J

gung
1915
terna
verſit

Sch

83 o2e2
W r h



Provinz Sachſen und Amgebung.
Der Kampf in der Metallinduftrie

Der Verband thüringiſcher Metallinduſtrieller
beſchloß, ſeine einzelnen Betriebe ortsklaſſenweiſe in Einigungs-
verhandlungen mit den Arbeitern eintreten zu laſſen. Die
Arbeit ſoll erſt aufgenommen werden, wenn immer alle Betriebe
einer Ortsgruppe eine Verſtändigung mit den Arbeitern erzielt
haben. Geſtern haben die einzelnen Betriebe die Verhandlungen
aufgenommen.

Kirchſchullehrerverſammlung.
Mit der ProvinzialLehrerverſammlung zu Mühlhauſen wird

auch eine Zuſammenkunft der Kirchſchullehrer verbunden ſein,
die am 4. Oktober tagt. Zu dieſer Sitzung ſind alle Lehrer der
Provinz, die ein Kirchenamt bekleiden, eingeladen. Das Ver
ſammlungslokal wird noch bekannt gegeben werden. Auf der
Tagesordnung ſteht: 1. Jahresbericht, 2. Rechnungslegung,
3. Vorſtandswahl, 4. Vortrag des Hauptlehrers Winne-
Ströbeck über „Hebung der Kirchenmuſik“, 5. Verſchiedenes

Abtrennung der niederen Küſterdienſte, Wahrung der Jnter-
eſſen der Stelle und des Stellinhabers bei Trennung des
girchenamts vom Schulamte, Durchführung der Neuregelung der
kirchlichen Dienſte und Einkünfte uſw.).

Salzwedel, 14. Sept. (Städtiſches.) Die Stadtver
ordnetenverſammlung bewilligte 1500 Mk. zur Einweihung
der Landwirtſchaftsſchule, 190 Mk. zur Verteilung von
Prämien an Dienſtboten, 200 Mk. für Jugendpflege,
800 Mk. zur Verabreichung von Frühſtück an arme Schul
kinder, 1150 Mk. zur Kanaliſationsanlage bei der Turn
halle. Die geplante Promenade an der Südmauer der Stadt
wurde abgelehnt und Verpachtung der betreffenden Ländereienbeſchloſſen, weil die Anlage einer Hromenabe an jener Stelle be-

reits vorgeſehen ſei. Es wurde angeregt, die Anlagen und den
großen freien Platz beim Turme Albrechts des Bären für Spazier-
gänger und für Volks und Jugendſpiele freizugeben; da in Salz
wedel ein Mangel an Erholungsſtätten beſteht, ſo iſt zu erwarten,
daß es nicht bei wohlmeinenden Erwägungen bleibt. Die ſtädti
ſchen Rieſelfelder wurden auf fünf hre verpachtet. Sie
liefern ſehr gute Erträge und bringen für den Morgen ſchon jetzt
35 Mk. Pacht. Der Rendant der Stadtkaſſe, Herr Schultz,
tritt mit dem 1. Oktober in den Ruheſtand. Zu ſeinem Nachfolger
wurde Herr Stadtkaſſenbuchhalter Darnemann gewählt.
Der Gewinn der ſtädtiſchen Sparkaſſe betrug im vergangenen
Rechnungsjahre 79 985 Mk. Von dieſer Summe wird ſtatuten
gemäß die Hälfte für kommunale Zwecke verwendet.

Gotha, 13. Sept. (Zum Stadtſchulrat) hier wurde
von 92 Bewerbern einſtimmig Dr. Ohms in Stargard ge
wählt. Der Gewählte iſt aus dem Volksſchullehrerſtande hervor
gegangen, hat aber ſpäter noch ſtudiert und iſt zurzeit Direktor
einer höheren Lehranſtalt in Stargard. Jn Rückſicht auf die
dortigen Schulverhältniſſe wird er ſein neues Amt erſt am
1. April 1912 antreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Samos. Jn den Abhandlungen der Königl. preuß. Aka

demie der Wiſſenſchaften (Anhang) wird von Dr. Th. Wiegand
ſoeben über die von den Berliner Muſeen unternommenen Aus
grabungen auf Samos vertragsmäßig auf zehn Jahre das
Recht erworben, archäologiſche Ausgrabungen auf Samos zu ver-
anſtalten. Für den Anfang der Grabungen waren von privater
Seite namhafte Mittel zur Verfügung geſtellt worden, mit denen
in verhältnismäßig kurzer Zeit bereits wertvolle Reſultate erzielt
worden ſind. Beim großen Tempel von Samos, dem Heraion, von
dem nur eine einzige ſtehengebliebene Säule, ſowie einige Frag-
mente ſichtbar waren, wurde der Anfang gemacht, und das
Heiligtum wurde bereits ſo weit freigelegt, daß der Grundriß
rekonſtruiert werden konnte. Jn ſeiner Anlage war der Tempel
ein Dipteros, d. h. eine doppelte Säulenreihe umzog die Cella.
Bei einer Breite von 100 Fuß zierten die vordere
9 Säulen, eine unſymmetriſche Verteilung, wie wir ſie bislang
noch an keinem antiken Tempel haben nachweiſen können. Von
dem Gebälk hat ſich einſtweilen noch nicht viel gefunden, doch
einige Reſte großer joniſcher Kapitellvoluten erweiſen, daß die
Nachricht des Vitruv, der Tempel habe doriſche Formen, ſicher
unrichtig iſt. Unter dem Tempel ſtieß man auf die Funda-
mente eines älteren Baues, und dieſer ältere Tempel iſt offenbar
das aus literariſchen Quellen bekannte Heiligtum der Hera, der
berühmte Bau des Rhoikos und Theodoros. Weitere Grabungen,
die in allernächſter Zeit bevorſtehen, dürften über dieſe wie andere
wichtige Fragen ſicheren Aufſchluß geben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Das Permanente Bureau der Jnternationalen Vereini

gung für Säuglingsſchutz hat beſchloſſen, den nächſten Kongreß
1915 im Ha a 8 ſtattfinden zu laſſen. Zum Präſidenten der Jn
ternationalen Vereinigung iſt Prof. Dr. Traub von der Uni
verſität Amſterdam gewählt worden.

Schiffsbewegnungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 14. Sept. „Möve“ iſt am 10. Sept. in Bananga

(Kongoſtaat) angekommen. „Nautilus“ iſt am 13. Sept. von
Cuxhaven nach Kiel gegangen. Das 8. Geſchwader und die
3. Aufklärungsgruppe ſind am 12. Sept. aufgelöſt. Die
1. 2., 3., 4. und 6. Torpedobootsflottille ſind am
13. Sept. außer Dienſt und in die 1. Bereitſchaft geſtellt. Der
Fähnrichstransport für „Bremen“ wird mit dem am 12. Ok
tober 1911 von Bremen abgehenden Dampfer „Main“ des Nord
deutſchen Llohd nach Baltimore und von dort mittels Eiſenbahn
nach NewportNews befördert werden. Privatpakete: An
die Beſatzungen von „Berlin“ und „Eber“ ſowie von „Bre
men“ können zu den bekannten Verſendungsbedingungen Privat
pakete koſtenfrei verſchickt werden, wenn ſie mit der Poſt porto
und beſtellgeldfrei bis ſpäteſtens 19. d. Mts. bei der Speditions
firma Matthias Rohde u. Co., Hamburg, Afrikahaus, eintreffen.
Für die Verpackungs und Ladegebühr ſind 30 Pfg. bei der an
nehmenden Poſtanſtalt zu entrichten.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald, 14. September. Preis

von Seeburg. 3000 Mk. 1. Grunows Orion. 2. Vieſelberg.
3. Jrene v. Edelreich. Tot.: 25: 10, Platz 10, 10. Welt mann
Handikap. 5000 Mk. 1. Peſch Blumenflor. 2. Margarete.
3. Siena. Tot.: 73: 10, Platz 17, 14, 17. GladiatorenPreis. 20000 Mk. 1. v. TepplerLaskis Calvello. 2. Leutn.
v. Zobelitz' Edelmann. 3. Burchardts Abendſonne. Tot.: 11: 10,
Platz 17, 24. Verloſungs-Rennen. 7500 Mk. 1. Major
v. Wuthenaus Amfortas, 2. Oos, 3. totes Rennen zwiſchen
Figaro 1 und Jſolino. Tot.: 25: 10. Platz 18, 18, 37, 11: 10.
Kisber-Handikap. 10 000 Mk. 1. Totes Rennen zwiſchen
Germania 1. und von Schmieders Nonſens, 3. Hechts Burgunder.
Tot.: 11 17. 20, 63 10. Berge-Preis. 5000 Mk.
1. v. Wuthenaus NovaZembla, 2. Ranulphus, 3. Magdalena.
Tot. 46: 10. Platz: 16, 17, 19: 10. Jungfern-Rennen.
4900 Mk. 1. v. Heintzes Donora, 2. Fetiſch, 3. Sultan. Tot.23: 10. Platz 11, 18, 17: 10. Fetijx

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 15. September 1911.,

Sarraſanis Eintreffen. Am heutigen Freitag treffen die
beiden Sonderzüge des Zirkus Sarraſani hier ein, und zwar der
erſte um 6.05 Uhr und der zweite um 9.45 Uhr abends.

Der Titel „Fortbildungsſchuldirektor“ für Leiter von
Fortbildungsſchulen iſt laut Verfügung des Handelsminiſters
nur dann zuläſſig, wenn es ſich um im Hauptamte angeſtelltePerſönlichkeiten Fandeit

Der Gau 10 des Verbandes deutſcher Privatgärtner hielt
r erſte Gauverſammlung in Magdeburg ab; zu dieſer

erſammlung, die vom Obergärtner Behr geleitet wurde, waren
auch die Mitglieder der Gruppe Halle in großer Zahl erſchienen.
Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten wurde zum Gau-
vorſitzenden Obergärtner Behr- Magdeburg gewählt, zu deſſen
Stellvertreter Obergärtner Engelhardt-Halle, zum Schrift
führer Obergärtner Drüſedau-Magdeburg. Nachdem noch be-
n worden war, daß ein monatlicher Beitrag bis zu 1,20 Mk.einſchließlich Sterbegeld) micht überſchritten werden ſoll, wurde

als Ort für die nächſte Gauverſammlung für 1912 Halle feſt-
geſetzt.

Lehte Telegramme.
Acht Menſchen an Pilzvergiftung geſtorben.

Kattowitz, 14. Sept. Jnfolge des Genuſſes giftiger
Pilze kam in Galiziſch-Okna die achtköpfige Familie des
Gutsbeſitzers Roſanski ums Leben.

Schweres Hagelwetter.
Duisburg, 14. Sept. Ein Hagelſturm verheerke

die Weinberge in der Umgebung der Stadt und zer
ſtörte viele Gärtnereien. Auf den Straßen lag
der Hagel fußhoch.

ord.
Koblenz, 14. Sepk. Jn der Nahe des Königsſtuhls

wurde geſtern nachmittag ein achtjjähriger Knabe von einem
22 Jahre alten, ſtellungsloſen Arbeiter erwürgt. Der Mör-
der wurde nach drei Stunden mit Hilfe eines Polizeihundes
ermittelt.

Tſchechiſche Gewalttaten.
Prag, 14. Sept. Jn Südböhmen ging geſtern nach-

mittag ein Ballon des Berliner Vereins für Luſtſchiffahrt
nieder. Jn der Gondel befanden ſich die vier Herren:
Baron v. Einem, Rechtsanwalt Dr. Zſchocke, Kapitän
Terki und Privatdozent Dr. Haller. Nach der Landung
kamen die Beſitzer der umliegenden Felder, tſchechiſche
Bauern, und forderten 65 Kronen für den bei der Landung
angeblich verurſachten Flurſchaden. Da ein ſolcher aber
nicht entſtanden war, weigerten ſich die Luftſchiffer, die For
derung zu erfüllen. Darauf wurden ſie von den
Tſchechen attackiert, die das Netzwerk zu zerſchneiden
ſuchten. Nur mit Mühe gelang es, den Ballon in Sicher-
heit zu bringen.

Aſtara niedergebrannt?
Petersburg, 14. Sept. Jn Ardebil verlauket, die Stadt

Aſtara ſei niedergebrannt.

Körſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 14. September, wird uns gemeldet: Die
Fondsbörſe eröffnete in ſchwacher Haltung. Es fanden
zahlreiche Liquidationen ſtatt, welche auf die Geldverſteifung und
auf die Furcht vor einer Verteuerung der Reportſätze in der
Liquidation zurückgeführt wurden. Jm Verlaufe wurde die
Stimmung allgemein luſtlos. Parkettwerte ſchwächten
ſich gegen Schluß ab. GoldminenAktien waren träge.

W. Diskonterhöhung in Belgien. Die belgiſche National
bank hat den Wechſeldiskont von 36 auf 46 Prozent erhöht.

W. Auf der Konferenz der Südbahnvertreter ſowie der Ver
treter des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums und des Eiſenbahn
miniſteriums, die geſtern in Wien ſtattfand, und die Sanierung
der Südbahngeſellſchaft betraf, wurden die Löſungsmöglichkeiten
für die noch ſtrittigen Punkte beſprochen und engere Beratungen
vor Zuſammentritt der nächſten Konferenz in Ausſicht genommen,
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A- Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 14. Septbr. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer- gut 198--202 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.
ruhig, gut 1861--186 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 193--206 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis
196 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 160--163 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 193 198 A. Mais, feſt, runder gut
170--175 amerikan. bunter gut 170 175

Berlin. 14. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 202 203
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Septbr. 206,25 bis
206 Abn. im Oktober 207,50--207,25-—208,00 Abn. im Dezbr.
213--212,50--213,25--212,75, Abn. im Mai 1912 217,25 217,75
Tendenz: matter. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 181 182 C ab
Bahn, Märkiſcher ſchwimmend. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im September 183,25 Abnahme im Oktober 183,75 bis
184,50 C. im Dezember 189,00 188,50 190,00 189,50 189,75
im Mai 1912 194,25--194 196,25 196 A. Tendenz feſter.
Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 4560 g. Abn. im September

Abnahme im Oktober 182 181,75 182 Abnahme im
Dezember 183--182,75--183,25 Abn. im Mai 1912 189,25 bis
188,60 189,00 Tendenz feſt. Mais für 1000 kg (ohne Angabe
der Provenienz). Abnahme im Dezember A. Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack
ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,90-29,50 A. feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: beh. Roggenmehl Nr. O u. 1:
22,80--25,40 Abn. im Okt. Ac, Abn. im Dez. 23,05 bis
23,10 Tendenz beh. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Oktober 71,80 Abnahme im Dezember 72,10 Br, Abn,
im Mai 1912 C Tendenz: ſtill

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 14. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 202--203 Mai 1912

im Oktober bis im Dezember
bis Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 1i81
bis 182 Abnahme im Mai 1912 Abnahme im
Oktober Abnahme Dezember 189,50 189,29

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 182,00--187,00
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 166,00
bis 172 do. ſchwere 173--277 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 198-—204,
do. mittel 195--197 do. gering 191--194, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 195, mittel 187 bis 189 gering 182 bis 186
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.

Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 183 do. abfallender
164 169 runder 176 182 do. abfallender 1568--162

Wagen. Erbſen, inländ.
n mittel 175 182 ruſſiſche do. 176--182 feine
aubenerbſen 190--202 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

türk. und ſerb. A. frei

loko 26,00--29,50 Roggenmehl 0o u. loko 22,30 bis
25,40 Weizenkleie grobe 13,75--44,25 AC, feine 13,75
bis 14,25 Roggenkleie 14,25--14,50 Bohnen bis

A. Linſen ML. Hamburg, 14. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. /Sept. Baltimore dito Weſtern
214X. Hardw. II Aug. Sept. Chicago 221 Golfhäfen 228
Manitoba Okt. Nov. IV 222x V 215 AC, Argent. Baruſo 79 kg
Aug. Sept. 2261 Roſaſé 78 kg Aug. Sept. 226 C, Auſlral. ſchw.
224 Choice White Karachi Aug. 2122 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35
226 10 Pud 227 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 loko

Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 141 AC,
Sept. 141X Okt. 142 143 Nov. 145 Dez. 146 Jan.
Juni 149 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 184
Jan. April 188 La Plata 46,/47 kg Febr. März 173
Mais: Mixed Sept. 163 Dez. März 158 Ac, Donau Sept.
163 Ac., Odeſſa Sept. 162

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,25--28,756 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 14. September. Kartoffelſtärke 28,00--28,50 Mk.,
Kartoffelmehl 28,00--28,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 14. September. Spiritus ſtramm, Septbr. 22 G.,

Septbr. -Oktober 22 G., Oktober-November 22 G.
Paris, 14. Septbr. Spiritus ſchwach, Sept. 61,50, Okt. 61,75,

Janugar-April 61,75, Mai- Auguſt 61,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln. 14. September. Rüböl loko 76,00, Oktober 75,50.
Hamburg, 14. September, Kübsl feſt, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 14. Septbr. Leinöl behauptet, loko Oktbr.

Oktbr.Dezbr. Jan.April 427/, Mai-Auguſt
Paris, 14. September. Rüböl fallend, Sept. 78,00, Okt. 78,50,

Jan.April 79,75, März-Juni 79,50.
Zucker.

W. Hamburg, 14. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 18,40, per Oktober 17,45, per Dezember 17,05,
ber März 17,00, per Mai 17,02 per Auguſt 17,17 Tendenz: ruhig.

W. London, 14. September. Rüben Rohzucker 688 Sept. 18 ſh.
d. Wert, belebt, Javazucker 96 o prompt 17 ſh. nom. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 14. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Sept. 61 G., Dez. 61 G., März 61 G.,
Mai 61 G. Tendenz;: ſtetig.

Amſterdam 14. September,
behauptet, loko 57.

Havre, 14. Septbr. Kaffee. Good average Santos Sept. 75
Dezbr. 758,, März 73 Mai 73 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 13. Septbr. Kaffee, Zufuhren 16000 Sack
in Rio, 82000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14, Sept. Baumwolle, kaum ſtetig. Upland middling

loko 67,75 Pfg.
Antwerpen, 14. Sept. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 8,52 bez., Juli 5,27 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 14. Sept. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 6,65,

per Sept.Okt. 6,18, per Okt.Nov. 6,11, per Nov.Dez. 6,08, per
Dez.Jan. 6,08, per Jan. Febr. 6,08, per Febr.März 6,10, per März-
April 6,12, per April-Mai 6,13, per MaiJuni 6,14.

Petroleum.
Hamburg, 14, September. Petroleum ſeſt, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 14. Sept. Bancazinn flau, loko 109/,,
London, 14. Sept. Blei, ſpan., 148/, Lſtrl., engl. 147 Lſtrl.,

dw Zink 277/ Lſtrl., ChiliKupfer 5415/, Lſtrl., 8 Monate
55 trl.S Glasgow, 14. Sept. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 7 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 14. Septbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
197 Rinder (23 Ochſen, 67 Bullen, 29 Kalben, 64 Kühe, 14 Freſſer),
1112 Kälber, 216 Stück Schaſvieh, 2738 Schweine zuſ. 4263 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. II. 85, III. 73, IV. 68 c für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. II. 76, III. 74, VI 70 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. 84, III. 75, IV. 64,
V. 58 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 63 Kälber: I. II. 56, III. 48, IV. 36 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 64, III. 59, IV. 56, V 55
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 2 Rinder, davon Ochſen,
1 Bullen, 1 Kühe, Kalben, Kälber, 31 Schafe, 25 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder, mittel, Kälber mittel, Schafe langſam,
Schweine mittel.

Co Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 14. Sept. Roter WintereWeizen loko 99,

per Sept. 99, per Dez. 1022 per Mai ver Juli

Java Kaffee, good ordinary,

Mais per Sept. ber Dez. ver Juli Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 2
W. Chieagse, 14. Sept. Weizen ver Dez. 96/, per Mai 102.

Mais ver Dez. 64
W. KeweYork, 14, Sept. Petroleum Standard white in New

York 7,29. do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,76, do,
Credit Balanees at Oil City 130.

W. RewoPork, 14. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,10.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 13. Septbr. 0.40, 14. Septbr 0.40. Grochlitz
0,30, 0.30. Nebra Obp. 1.82, 1.80. Nebra Untp.
1.20, 1. 16. Brückenp. 0.68. 0.64. Köſen 0.40, 0.40.

Weißenfels Untp. 0,80, 0.92. Trotha 1.02, 1.02. Als
leben 0.33, 0.32. Bernburg 0.16, 0.16. Calbe Obp.

1.15, r 1.16. Calbe Utp. 0.64, n 0.,70. Grizehne n 0.38, n 0.45.

Berantwo ſrtlich: Für Politir und Feuilleton i. V. Max Ebeling für
den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
mr r à i. V.: den h A. Berwecke, ſämtn Halle a. S. Far unverlan ngehen an tübernimmt die Redaktion keinerlei Vedangen nſerivee und Belieige

Bank für Handel u, Industrio n Hiliale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Feserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen,
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do. Uiegnitt
do. Uatn. Zür.
Email Ulirich

116.25b6kngl. Wollw.
169.25v0kramsd. Sp.

263.40600. Ernst&C0.
a Eschw. Bgw
Essen. Stuk

196. 00b G kxcels. Fahrt

375.000 Faber Blst.
738 00b0fag. kis. Mst.
115.50b0] do. V.-Afalkonst grö

Hammer sen

Harb. Wienb.

aharpen. B.

Hasporkisen
hedwigshütt
Heilmann m
Heino Lehm. W

ſioinrichsh

116.006 Kön. Marienh] J

do. V.- A. J
178.00b l

o. Walzm.

d

o h S e

Leipt Gummi
do. Pian. Zim.

do. WVrkagm.
Leonh. Brnk.

leop. Grube
beopoldsh.

do. 5 Pr.
Lindes Eism.

O. Lindetröm
Lingel Schuh
Löhnecrt M.

C. Lorent

4 eben

5 W Marienbkotz

Mark Pr. C.

feindute-8p.
feldm. Coll.
folt. Guill.
filter v. br. M
finkend Cem
flensbd. Sohff

Floother M.
fraust. Zuck.

Freund M.kr.
183 25b6friodriohsh.
494. 50hBIR. Fristor

frist. ARssm
froebelnZek
Gaggenau
Gasm. Oeutr
Gebh. &0. Sp.

o n J

Gaoraehnengeelfte: Fr., Uro, Coo, Peats: 60 Pf. Oett. I 8. Gold 2

7 A. a060. 12. i hof. 1,70. 1 U. Bageo: 1,50. 1 r. 121. Rbl.: 2.8.
1 Gold -Rbl.: 3.20. 1 Feso: 4. 3 Doll. 4.20. 1 Le

Serlin.

m n a n d

L. Löwe &0C0.

Kothring. Cm
do. Eis. d. ab

do. do. St. P.

lödeckMseh
Lädensoh. M.
Läned. Wehs
Luth. 88chw.

do. Baubk.

do. edo. Mühlen
Halmedie

Mangnesmrhr
Marie ks. Bg.

MärkWstſ Dw
Art a. Köhlh

M.-Fb. Baum

do. 6reuer
do. Buckau
o. Kappel
o. Arm9trud
Masson. Bgw
Mehwb lind

do. Sorau
do. Littau

Meggen. W.

Milow. Eisn
Mix Gonsest
Ahle. Räning
Mölh. Berguw.
MällerGumm

do. Speisef.

Nähm. Koch
Heptug Sehff

Neu Grunew.
do. Westenod
Nouesod. 46.
do. Phot. Ges.

Gabh König
Goisw. Eisen
Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.
Gensch &0C0.

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. uf.Renner

Germania
Gerresh. Gls.
Ces. f. el. Unt.

Gevisb. H.u0f
Giesei Pr. C.
Giidemst. Vr
Girmes &00.
Gladb. Spinn

do. Wolhw.
Gladenb. Bl
Glas Schalke
Glaurig. Zok.
Glückauf VA.

316b. Goedhari
;3Görl. kisend.

do. Maschino.
Gothaer Wgg
Gr eppin. W.

Gr evendr. M.

G jtrner M.
Gr liehtf Bau
Or Strol.Cem
Gundl. Bielet
Gutmann M.
Buttsmann M
Haekethal

0bGHagelb. Pap.
wöhlHagen. Guss,

Haſlesche M.
Hamd. E. W.

193 256Biend. kis. ab

71.506 Witritfabrik.
re102. 00b G. do. V. A.

114.100 0. Gummi
298.00 b Sutesp
75.00 w. do. 8.

248.60b6 Leder.177.10b o. Sri
147.75b6 90. Ste
138.00 40. Trik

G 60. Wollkäw.

Noräpark T.
Nrob. Herk. W

Obschl. E. B.

Passage Ab

c

à PPetersb. El.

Hanälg. f. Er.
Hst. Belleall.

IHannov. Bau
do. immobil.
do. Maschin.

S

Plauenspitt.
ar kort brok

PoogsSp. v W
S

Ravensb. Sp.

Roiss&Mart.

a. Stahl

J. D. Riedel

Gebr. Ritter
Roddergrub.

aßomdeh.
Rosenth. Pr.
Rositz. örnk.

Bothe Erde.
Rötgors W.

2 Sachsböh
do. Gussst.
do. Kartonag

do. Karamg.
40. do. Pril. C.

do. Wobst. f.

Sangern. M.

Sarotti

78 06 Kahla Porz.

Niederl. Kohl
Mdsehl. kl. W.

do. kisenind.
do. Kokswrk.
do. Frtl.Cem.

OelfGrGerav
Ohles Linkw.

Oldb. Eish. kv
Oppein.Cem.
Orenst. Kp.
0snad. Kupf.
Ostold. Sprtu

a0tavi Minen
Ottens. kisen

Pant.Gdseh

Pauksch M.
do. V. h.

Peipeors&(o.
Penig. Mseh.

do. V.-A

D. t I. 70, Fr. 0. e.

kont 4 Lombardzinsfus 5 Privatciekont 37an 4 grore ginsohliesslieh Dividende

6 132.7566Sehbönebg-f.
.250 8ehoseniog

560
J J h

S

;IStadtberg. H.

Stassf. Oh.fF.

do. Cham. Did

8todiek&C0.

Stoid. Dink-4
j8tolwr ek. VA

56 StralsSp. St
böfSturm Falzr.

;18ödd immob

Tafelglas
Tecklenborg
Tol. Berliner

3 Teltow-Kan.

Tr. Grosseh.

n
MorkurWin à do. Rud. -doh.
Dr. P. oyer

ITeutoo. Mich
Thalekis. St

IThiederhal!

3 do. Mad. u. St.

n J

3]Tuchf. Aaeh.
Töllftb. Flöha

do. chem.f

à WVaterhaus. 8

do. ch F. Zeit

do ChwChb

n n n

3

do. Harz. Kl.
e

Odnw. Hartst
Osking Sthlw

S

do. Töll

Popp. Wirth
PortaC. Brem
ProssspUntr
Rchw. Waltt

Reicheltbst
Roisholt Pp.

Rhein. Brok.
do. Chamotte

do. Gerbstoff
do Metallw.

do, do. V.
do Möblst. W

e
Wiesloch Tw.
Wilmersd. R

Wilke Gasom
Witten. Glas

do. Nass, 8do. Spie eld

do. Wstf.Com

do. do. od.
do. do. Kal

RiebeckMtw

do. V.-A.
8.Riehms8ho.

Rolandshött.

do. Zuoker

8auerdrey
Saxonia Cem

133.258 Soherig

144 506 8echimisoh.
Sohimmei U.

128.02 Sohles. Link
14.7566)00. Colluloso

do. Elxt. uGa

G do

S

.0006) o. Kohlen

92.006 do. n. Krmst.
90.00b o. Pr. Com.

Sehlfschul
H. Sehneider I

15.256 Sehöllſ. kit
.90b Scholten S 912

66.60b G Schemburg. O

r

do. f.

o

do. Gusssthl.

Siemensb61.

aSiem. Als
SimoniusCel
SouthWst Air
8pinn &8. ab

8ping. Konn.

Ztahl 4Mölke
Stahnsd Tor.
StarkAhffm.

Stoaua Rom.
Stett. Bred. C

do. Elekt. Wk.
do. Vulkan

Stöhr Kmmg.

Tempihb. Feld
Terra4Akt,-6.

do. Müilerstr

do. Schönh

do. do. Südw.

öo. Wittled.

do. do. V. A.

fr. Thomése.

Thörl V. Oolt.
Thör. Saline

Loonh. Tietz
Titelekunstt.
Trachenb. Z.
Friptis Por t.

d. ind b.
WVartrin. Pap.

Ventaki M.Ffb
V. Br. Frkt. G.

do. Cölnkw.
do. Ompfrie
do. Frànkse

do. Glantst.f
do. Hanfsehl.

do. Kammer.

do Troitesch
do. Mörtel- W
do. Motw.Hill.

do. NMickehw.

do. Oberl. G.

do. Pinsoltb.

do. rdo. Smyrnaſ.
do. Dyp. uWss
do. Thür. Mot

Victoriafahr

do. tVoigt &Wolff
Voigt &Wind.

Vorwärts 8.8
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

WwkGelsenk
Wogel. b
Wenderoth

Weonsh. D.
do. V. I.

L. WesselPr
Westod. Jute
Wastor ogelo

do. Pr. -A
Westfal. Co

do. Kupfer 7
b do. Stahlw. .17

do. Bod. A.

Wieking Ceom 1

Wickrathled] J
Wiel. &Hr dtm 8

H. Wissoger 7
Wilheimshtt.

30.506 o. 8tahlrhr.
136.750 Vrede Mält,

10 175.0060 Wunder ſich
do. do. Spgst.)

Dav. Richter

ſeohre

1

ltalPlätze. I 0 T.
Petersb.

113756 mst. t 8 T.
147. 106 IBröss. u. 8
130.00b6Kopenhg.

93.00b London
s r.
vista

do. 8 T
do. 3 M.

vista
vista

405 do.
117.750 Bolgise

Sovereigns g. Stüc
750620- Francs

152 25b Amerik. Roten

do. o. kleine

be Note 80.606b

145 00b6orwegisehe Noten
127.506 Sohwedieche Noten t r2.5

91. 00h6 Sehr Bank 80.9
est. Roten 700 r. 84.95d

182.756 Russ. Moten 100 R. 216.40b

44.00b do. Loll-Kuo. 824.25

20.40 M.

h

o ch

c

J n J a
III

rn

do. N. Bot. Grt

x

An o o a

52 2

J

Westf. Dr nd 7
do. Orahtwk. 7

u

I

2 c

C

S c2d

00

t

b

n

14 T. 4


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 434.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






